
Freiberger
basteln Freiberg

Das Freiberger Rathaus kumplet»
tiert seit diesen Tagen die Gebäude-
Sammlung für die Aktion „Freiber—
ger basteln Freiberg“. Mit ihr will
Initiator Tomas Freitag vorn
Kreafitte-Laden „Pfau“ am Samstag.
20. Mai. einen Rekordeintrag ins
Guinnessbuch erreichen: Während
des vierten kleinen Kunstfestrs soll die
Stadt Freiberg im Maßstab 1:100 auf
dem Obermarkt nachgebaut wer-
den. Zahlreiche Freiberger haben
sich bislang an diesem Weitbe»
werb beteiligt und ihre Häuser
nachgeheut, sodass nicht nur öf—
fentliche Einrichtungen wie Rat-
haus‚1'heater Oder Kirchen als Mi—
niaturen aufdem Obermarkt ihren
Platz einnehmen können. sondern
auch private Gebäude. insgesamt
sind es bisher 200. Bis zum Ak» -.
tionstag, an dem das von Ober- ‘
bürgermeisterin Dr. Uta Rensch
spendierte Giockenspiel im Mini- ‘ . . ." ' „_

Seil Weihnachten haben sie am Rathaus—Naehbau gebastelt: Katharina Weise. Laura Nitsehe und Na-atur-Rathaus erklingt wird. wer-
den sicherlich noch einige dazu
kommen sein.

  

 

 

 

dine Laue (v.l.n.r.]. Voller Stolz präsentierten die Zwöiijährigen nun gemeinsam mit Tomas Freitag. In—
itiator der Aktion „Freiberger hauen Freiberg“, ihr Modell auf dem Oben-narkt.

Eine Stadt machtsich fiuhhngsfem
Frühjahrsputz: Rund zwei Tonnen Müll entsorgt

Hunderte Freiberger packen mit an

Freiberg kann sich sehen lassen.
‘.Seil dem letzten Aprilwoehcnende _
mehr dennje. Denn zahlreiche Frei-
berger hatten (mil des miesen Wer-

! ters den diesjährigen Frühjahrsqu
nicht ins Wasser fallen lassen. An '
_;etwa 15 Stellen. wie beispielsweise
auf dem Franz—Mehring--Flatz und
Messeplatz. im LudwigRenn-Park
oder am Mühlteich wurde Hand an—

‘gelegt und zu Schaufel und Besen
gegriffen um dem Müll „seinen Beu-
tel“ zu zeigen. Und: Es hat sich auch
diesmal gelohnt. Rund zwei Tonnen
‘Müll kamen zusammen

Die Teilnehmerzahl fiir den Fn'lh— ‘
'jahrsputz kann sich sehen lassen:
‘ Allein am Samstag kamen rund 100
Freiberger. Jedoch hatten schon zu-

‘Für eine sauberere Stadt gesorgt
: Viele Meldungen waren im Rechts»

 

Gelbe Schilder wiesen auf die Frühjahrsputzaktion hin: „Hier wird fiir
Ever viele Schulen 2115 auch Bürger ein sauberes Freiberg geputzt". Diese Gruppe Studenien packte im

Bereich des Schlüsselteiches kräftig mit an

, und Ordnungsanne1ngegangen von ‘ ‘ '
‘Varhaben. von Erledigtem. „Wir
können auf Grund dieser Meldun-
; gen und der Resonanz am eigent-
i lichen Frühjahrspuiz»Tag von etwa
. 500 Teilnehmern ausgehen“. freut
‘_ sich Udo Neie. Leiter des Rechts- und
; Ordnungsamtes sowie Chef der Pro-
_.jektgmppeSauberes Freiberg“ . die '
! diese Aktion 2004'1ns Leben gemfen '
i hatte

Denn ditse Zahl beweist. dass die
“ Projektgruppe mit der Frühjahrs-
‘. putz-Aktion den Nerv der Freiber»
‘; ger getrofi'en hat. „Die Bergstädter
‘.wullen eine saubere Stadt und da-
_ fiir packen sie auch mit an.

Foto: Dietmar Fuchs

. gel, HSG-Freiberg e.V. BSC-Freiberg e‚V

‘ und Unlcmehmnl milAushang der Pln«

 

„ Wegen des schlechten Wet|ers Auf— und wegzuräumen gab'sauch viel im Bereich der Stadtmauer.
hatten einige angemeldete Frei— Vor allem Kinder und Jugendliche; waren hier fiir ein saubereres

7 berger ihren Frühjahrsputzbeilrag
zwar verschoben. wie u. a. der
;Jugendelub Zug. die „Pavilion-
=Clique sowie die Skater „Rolling
_Bonez". aber inzwischen bereits

Freiberg unterwegs.

nachgeholt. 50 waren beispiels—
weise am vergangenen Woche—
nende die„Mitglieder der HSG

Foto: kj

Freiberg und die GS „Pestalozzi“
unkerwegs im Kampf gegen den
herumlicgenden Müll.“
 

Fotos: PS

 

Schon zum dritten Mal haben am
letzten Apriiwuchenende hun- ‘
dene Freiberger beim Frühjahrs- -
putz mit zugepaekt. Wir danken
allen für ihre Unterstützung!

Michael Hoyer. Carslrn Heuer, Marin

Mühlner, Aru'n Bräucr‚ Syed Ali Rizwan,
Ouang-Van Phan, Vnn-Cang L:. Manuela
Junghans, Julian Wirsinger. Anneiare
Kramer, Diele! Kramer, Klaus thse. Cur-
nelin Bahr. Hans Bahr, Jens Weber. Digi: ‘

Raduiova, Marie!in Weber. Lars Köhler. 1
Sylvana Drechsel, Klaus Franke, Km Sci-

fen. Tristan Seifen. Tabins Endesfelder‚
x„rnm; mm:. Siegfried ani‚ Heigl! :
Sqfanh, Dr. Max Knnlhe, Anja Berg". ‚
Frryn Waidnlrk, Marin-Theresa Grünlg, 1
Johanna Herrmann. Maria Ludwig. Fln- ;

n‘un Gruß, Elfriede Schleim. Philipp Ek- i
kstein. Alexander Fiedler. Ernst! Hack.
Link Huang Dim. Julia Fisrher, Linda {

Heibig, Julius Lumnz, Anna Gemeiner. (
Schüler des Geschwisler-Seiwli- }

Gymnasiums, Mitglieder der Feuerweh-
ren Freiberg, Kleinwnhersdarfl Zug. {
Haisbach, Mnnueln Mium mir Saint und ;

Freund, Maike Böhmer, Gabriele Klienlr-

' mi, Elteminiriati»e ‚AG Spielraumge- ‘
‘ smirung". Jugendclub ‚Train Control",
' Kieinynrlenuerein ..Hornmllhle e.V.". !

Milarbeller der Srndlvenuairung.

Hecker Umwelrdirnsre: Autohaus E
Franke & Moritz Aurnmobiie GmbH,

Smdtwerkr Freiberg AG, Mr Dannid‘s,
B.u‚s. Zinkreqeling, Schnenin & Ber-

sowie sflmlliehen Freiberer Gesehäjien

kalnufmje.
Verschiedene Schulen und vereinzelle

Bürgern haben schon „„im 29. April
gereinigl.

Schüler ]aigenrier Schulen nahmen
ebenfalls im Vulfeld an der Aklion mi.-
GS „0. Silbermann", as .c. Hühme'
{gesamten » Klassen]. 55 .c1. w1„|m‘
{alle 5 Klassen], 55 Zug, MS „Pubs: „,
0hain ', Riileingymnnsium.

E1ngr1ffe erfordern Höchstmaßan Sen51b1htat
Baumfällungen und Ersatzpflanzungen auf dem Donatsfriedhof

Die laut Stadtmlsbesciduss bereits
schon seit Jahren fixiene „Umwand-
lung des historischen mauerum-
schlossenen Rondells des Donats-
friedhofes in eine Parkanlage" erfor—
dert ein Höchstmaß an Sensibilität
bezüglich beabsichtigter Eingriffe in
das bestehende Baumgefiige. Für den
behutsam zu voiiziehenden Wandel
(Herstellung von Siehtaehsen und
Raumbezüge zu historischen Grab—
maien‚ Gmfigebäuden. Kleinarchi-
tekturen, ästhetisch abgestimmte
Pflanzungen mit Symbolfunkrion
usw.] wird nach heutiger Einschät—
zung noch ein Zeitraum von etwa 20
Jahren benötigt.

Der zunehmende Wirkungsveriust
der einst im Bereich der zentralen
Wegeachse gepflanzten „Lindenallee“
ist im Wesentlichen auf den krank—
heitsbedingten Wegfall vieler Bäume
und die veränderten Umfeldhedin-
gungen zurückzuführen.

Die verbliebenen Einzelbäume der
somit lediglich nur noch lückenhafl
vorhandenen ..Lindenaiiee“ wiesen
im Kmnenbereich eine Vielzahl risi-
kobehaftete baumstatische Mängel

auf. Die bereits vor Jahren ausge-
iühnen Kmneneinkiirzungen fii.hrten
an den zum Teil intemodial angetre-
genen Schnitlflächen (Schnittfilhnmg
zwischen den Verzweigungen) bis zu
einem Meter tiefen Faulungen. Eine
vom Hubsieiger aus untemorrunene
Baumpriifung ai‘fenbarte im Holz-
körper das Ausmaß des binlogisehen
Substanzveriustes. Dieser Verlust be—
dingt statisch äußerst problematische
Restwandstärken. Die sich aus schla-
fenden Knospen spärlich en'nnidrelten
Sekundänriehe in Rutenform be—
schleunigten aufgmnd der Kronen-
segelwirkung in der Vergangenheit
zahlreiche gefahrvolie Astausbniehe.

Ausgehend von der Vitalität der
verbliebenen Lindeubäume und den
genannien veränderten Umfeldbe—
dingungen [Konkurrenz des südlich
vorgelagerten Laubholzbestandes)
und auch im Hinblick zukünftiger
Gestaltungsabsichten musste die
Entnahme der verbliebenen Allee-
bäume erfolgen.

Bereits zum Zeitpunkt der Früh-
jahrspflanzung 2004 wurde voraus-
schauend die Pflanzung eines Bau- 

Vor der Fällung: Die gekappten
Kronen waren Auslöser fiir tiefe
Faulungen. weswegen die Bäume
gefällt werden mussten. Foto: JS

mes derAn Waid--Tupelu (Baum mit
einzigam'gem orangefarbenem Herbst-
iaul1) innerhalb der Rhodudendron-
gmppen vollzogen.

Umfangreiche Gehöizpflanzungen
lassen sieh aufder Gm.ndlage des „Er«
samschemas” der Baumschumaizung

am Standort vor allem'1n Bezug auf
das zur Verfiigung stehende Raum—
angebot nicht immer verwirklichen.
In den nächsten zwei Jahren werden
deshalb nur noch zwei Pflanzungen
mit Bäumen innerhalb des histori-
schen Teils des Donatsfn'edhofes er-
folgen. Geplant sind dafiir die Arten
Rot-Ahom. Schwarznus oder Schin-
dellmrkige Hickury.

In diesem Frühjahr ist auf den
Freiberger Fn'edhöfen die Pflanzung
von zwei Großgehölzen, 134 Sträu-
chern, 175 Kleingehölzen und 90
Stauden vorgesehen.

Weitere Pflanzungen über das ge-
nannte Maß hinaus würden aufgmnd
des baciuänkten Raumangebotes un—
weigerlich zur Überforderung des
Standortes des Gesamrkunstwerkes
..Parkaniage“ fiihren.

Zukünfiig sind wir bestrebt, ein
gestalterisch abgestimmtes Zu-
sammenwirken von verschiedenarti-
gen Vegeiaüunsbildern. bcsteha1d aus
Gmppenpflanzungen, sciiüren, locke—
ren Ubersehirmungen, kleinen Frei—
flächen usw. weiter zu entwickeln.

Tom Kunze, Amtsleiter  

  

 

Auftakt

Im vorigen
Jahr wurde unter
Freiberger Stu-
denten eine Um-
frage zu der Pro-
blematik ‚Leben
undZukunfisper-
spektiven Frei—
berger Studen-
ten“ durchgeführt. Dazu gab es mit
den initiataren und derStadti/erwul—
tung ein: Beratunysrunde, zu welcher
die Vielzahl der aufgewan‘enen Pro-
blemstellungen diskutiert wurde. Im
Ergebnis dieserßerutungsrunde waren
sich die Teilnehmerdan‘iber einig, dass
es besserisl, miteinander als über-
einander zu reden.

Für2006 wurde vereinbart, regel-
mäßige Beratungen zwischen der
Stadtverwaltung Freiberg und der
Freiberger Studer! ienschaft zu
Schwerpunktthemen des studenti-
schen Lebens in der Stadt Freiberg
durchzuführen.

Eröffnet wurden die Freiberger Ge—
spräche zwischen Stadtverwaltung
und Studenten mit dem Thema der
Entwicklung des Campus der TU Berg-
akademie Freiberg. Nachdem das
Konzept vorgestellt wurde. entwick-
elte sich eine vielsehichtige Diskus-
sion, in welcher die Studenten ihre
Anliegen vortruyen.

Dass derAusbau der Winklerstraße
ein Hauptthema wer, lag sicherlich
daran, dass die öffentliche Diskussion
über deren Ausbau bereits im Vorfeld

 

  .1—7‘„

umfänglich geführt wurde. Am Bei-
spiel des Ausbuues der Winklerstraße
konnte festgestellt werden, dass die
Meinungsvielfalt aueh Gegensätzli-
ches beinhaltete. das nicht zu—
sammenzuführeri ist. So ist der
Rufnach einer .verkehrsberuhigten
Winklerstraße' nicht in Einklang mit
möglichst vielen Parkplätzen an der-
selben zu bringen.

Eine Verkehrsberuhigung beinhal»
terdie Gleichberechtiguny aller Ver—
kehrsteiinehmer innerhalb des ver-
kehrsbcruhigten Bereiches und
fordert, dass diese sich in Schriiige-
schwindigkcit bewegen. Dies ist ge-
rude nicht dazu angetan, eine Viel-
zahl van Autas, wenn auch nur zum
Parken, in die Winkicrstrnße zu
locken.

Unabhängig von der Vielzahl,
wenn auch mitm! ter gegensätzlieher
Meinungen, war es gut, miteinander
gesprochen zu haben. Das miteinan-
der Sprechen und derAusta|/sch von
Problemen sowie die Diskussion von
Läsurigsmöglichkeiten schafft Ver—
ständnis für einanden

Eine weitere Fortsetzung dieser
Gespräche ist geplant. Denn wer mit-
einandersprichi weiß was derundere
Will und kann dies somit in Überle-
gungen zur Entwicklung der Stadt
Freiberg einbringen.

Holger Reuter
Dezernent fürSiadteniwick/ung

 

Referentensteile
weiter vakant

22. Stadtratssitzung am vergangenen Donnerstag
Mit dem turnusm‘a‘ßigen Bericht

. des Geschäftsführers der Freiberger
Eäderbelriebsgesei [schaft began n

: die jüngste Stadtratssitzung am
' vergangenen Donnerstag. Auf der
Tagesordnung des öffentlichen Teils
der Zusammenkunft standen u. a.
der Vertrag der Stadt mit dern
Stadtmarketingverein zur Durch—
fiihrung des 21. Bergsiadtfestes im
Juni, der Beschluss zur Weiterfüh—

T rung der Kindertagesstätte Kinder-
land sowie die Vergabe des ‚iu-
gendpreises.

Verfahren
beendet

Überraschend beendete Ober—
bürgermeisterin Dr. Uta Rensch
das Ausschreibungsverfahren um
die Stelle des Referenten in ihrem
Amt. Die Besetzung dieser Stelle
„ist meine urcigensie Angelegem
heit“. betonte sie. „Doch das Ver-
fahren ist zu einer Fame gewor-
den.“

Vor der Anhömng der von ihr
ausgewählten Bewerber in der
Vorwoche hatten die Fraktionen
Haus/Grund und CDU einen An-
trag eingereicht. wonach wegen
„besonderer Wichtigkeit“ der Be-
schluss der Besetzung vorn ge-
samten Stadtrat zu fassen sei. Die
in diesem Antrag angeführten Ee—
gründungen seien jedoch falsch
gewesen und „haben die Wichtig-
keit für den Stadtra( nur vor-
getäuscht", erklärte das Stadt-
oberhaupt und nannte die Vorge-
hensweise skandalös. „ich hehe
das Ausschreibungsverfahren auf.“
Somit bleibt die Stelle des Refe-
renten vorerst vakani.

Jugendpreis für
Anne Wacker

Mit dem Jugendpreis 2006 soll
Anne Wacker ausgezeichnet werden.
dafür sprachen sich die Stadträte
einstimmig aus. Die junge Freiber-
gerin, die seit zehn Jahren Akkor-
deonunterrichr erhält, habe mit ih-
ren großen instrumentalen Erfolgen
der Musikschule Freiberg der Kon»
(akt Kultur gGmbH zu noch größe-
rem Ansehen in der Öffentlichkeit
verhelfen. heißt es in der Begrün-
dung. Anne Wacker enielte u. a.
zahlreiche Erfolge bei dem Wettbe—
werb Jugend musizien" sowohl auf
Regional- und Landesebene, wie
auch im Bundeswettbewerb. Außer-

dem errang sie den ersren Preis der
9. Deutschen Akkordeonmusik.

Mehr Platz fürs
Museum?

Eine einmalige Erzgebirgssamm-
lung könnte als Dauerieihgabe nach
Freiberg kommen. Dafür gibt es ein
Angebot von Dr. Erika Pohl, der Frei-
berg auch die Stifiung einer minera-
logischen Sammlung zu verdanken
hat. Doch ob die Schweizer Privat-
sammlung — zu der zahlreiche sehr
seltene Einzelstücke gehören - nach
Freiberg kamen kann. steht in den
Sternen. Denn aufderjüngsten Stadt-
ratssitzung ist eine Beschlussvoflage
zu . fiir die Nut-
zung der Häuser Dom 2 und 3 auf
Antrag der CDU»kafion zurück in
die Ausschüsse verwiesen worden.
Die Beschlussvorlage hatte vorgese»
hen. drei Varianten untersuchen zu
lassen. die genannten Häuser zu mu-
sealen Zwecken zu nuaen, Erst dann
sollte darüber entschieden werden.
ob die einmalige Sammlung ebenfalls
dort präsentiert werden könne.

Von Frau Dr. Pohl käme nicht nur
die einmalige Sammlung, betonte
Andreas Schwingen Leiter des Am-
t5 fiir Bildung. Kultur und Sport. Die
Schweizerin habe im Falle einer Zu-
sage der Stadt auch eine Unterstüt—
zung bei der Saniemng der Häuser in
Höhe mehrerer Hundemausend Euro
zugsagt. Oberbürgerrneisterin Dr. Uta
Rensch bezeichnen: dia als Geschenk
für die Stadt. Biss abzulehnen. wäre
eine venane Chance.

Stadtrat Hans-Jörg Petzold [H/G]
befiirchtetjedoch, dass sich Freiberg
eine zweite große Baustelle neben
dem Schloss nicht erlauben kann und
machte den Vorschlag. der ständigen
Präsentation der so genannten Smi-
herschen Sammlung eine Absage zu
erteilen.

Auch Dr. Heinrich Doufiet (CDU)
hält die $ammlung fiir nicht so er-
poniert. Ähnliche gebe es in Dresden.
Seiffen und Meißen.

Für die Planungsieistung zu stim-
men. befiirworrete Dr. Rüdiger
Sd1wa1ze (SPD). „Erst dann können
wir entscheiden. ob wir uns diese
Ausstellung leisten können“. betonte
er. Dass mit dieser Planungsleistung
ebenfalls geklän werde. ob auch dem
Stadt- und Bergbaumuseum mehr
Raum gegeben werden könne, hub
Rainer Tippmann (PDS) hervor.

Universitätsstadt Freiberg
W)111SiHJC1’7.111115iii/i111‘1l
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Europawoche
in Freiberg

Seit mehr als einem Jahrzehnt
wird in Deurschland im Mai die
Europawoche begangen. Dann
finden konzentriert in eindrucks-
voller Vielfalt Begegnungen mit
Europa und vor allem Begeg-
nungen zwischen den Menschen
51311, Veranstaltungen gibt es in
vielen 0rren. so auch in Freiberg
- vom 10. bis 12. Mai. zu denen
an dieser Stelle herzlich eingela-
den wird.

LOS-thngebierstrefi Freiberg
Schillerstr. 3

„Lokales Kapital fiir soziale
Zwecke (LOS) in der Freiberger
Bahnhnfvorstadt“
Sradneilfest mil Projektpräsen-
ration und Gesprächsi'orum
Veranstalter: Sradtuerwalrung
Freiberg, Amt fiir Sozial und
Wohnungswesen. info [03731}
273330 Monika Hageni

Press‘ehaus‘ ‚Am 0ber‘ma‘rkt"
„Zwei Jahre EUOsterweitemng
— Was hat sieh in der Region
getan?“ Podiumsdiskussion
Veranstalter: Freiberger Agenda
21 e.V‚1nfa {03731} 202332

'i"U Bergakademie Freiberg
Neue Mensa
„Polnischer Abend“
Vorträge und kulturelle Veran-
staitung
Veranstalter: Pninischer Studen—
remrerein. Internal. Universitäts-
zenlrum. Info {03731} 392580
Manuela Junghans

CID Begegnurigszenrrum
Domgasse 23
„(Thun Tellerrand geschaut“—
Lernen in Europa
lnforrnatiunsveranstaitung für
Realschüier und Gymnasiasten
zu Lernen. Ausbildung und Stu-
dium in Europa
Veranstalrer: CID Begegnung-
szenrrum. Info (02731) 300
9743 Fiavin A. Saharh

Neues Verzeichnis
fiir Unterkünfte

Das Fremdenverkehrsamt
Freiberg bereitet gemeinsam mit
der Tourismusgerneinschafi „Sil-
bemes Erzgebirge“ die Heraus—
gabe lies touristischen Unter-
kunftsverzeichnisses 2007/2008
vor. Anbieter von Gästezim-
mern (Privatzimmer. Ferien-

0' ' F '

sem und Hotels] können nach
bis zum 31. Mai einen Antrag
zur Aufnahme In das Unter-
kunfisverzeiehnis im Fremden-
verkehrsami der Stadt Freiberg.
Tel.: 03731 273 265; Fax: 03731
273 260; e—Maii: fva@frei—
berg.de ahfardern.

Sprechstunde des
Friedensrichters
Die nächste Sprechstunde des

Friedensriehters Peter Weinhold
ist am kommenden Dienstag. 15.
Mai. von 16 his 15 Uhr. Sie fin-
der im Rathaus am Obermarkl.
Zimmer 102 [neben der Post-
s|ellei. statt.

Sprechstunde des Friedens—
riehters isljeweils am ersten und
drinen Dienstag des Monats. Zu
erreichen ist der Friedensn'chter
während der Sprechzeit auch
unter der Freiberger Rufnummer
273 1.17.

Vortrag
des NABU

„Als Aichimist in den Alpen”
lautet das Thema der nächsten
Veranstaltung des NABU Kreis—
verbandes Freiberg am Don-
nerstag, 18. Mai, im Naturkun-
demuseum. Als Referentin wird
Sigurd Fröhner aus Dresden er-
wartet.

Die Veranstaltung beginnt
19 Uhr. Weitere infos gibt es un-
ter der Freiberger Rufnummer
202 764.   . , auf Seite 3



|3\|11|‘.5b im tier

 

10.05.2006 - Ausgabe Nr. 11
 

 

 

Öffentliche Afi£schre.bung nach VOB/A “

Öffentliche Bekanntmachungen

 

Bekanntmachung des Regierungsprä idiums Chemnitz .

| |
(„ . ... vr..iu..; |

über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Aniagenrechts— \„ ‚/ i
bescheinigung Gemarkungen Brand und Zug Vom 11. April 2006 ’ " ‘
Das Regierungspräsidium Chemnitz gibt bekannt. dass die envia
Mitteldeutsche Energie AG. Chemnitztaislraße 13. 09114 Chemnitz,
einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Aniagenrechtsbe-
scheinigung gemäß 5 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgeserzes
(GBBe1(E] vom 20. Dezember 1993 (BGEL1 S. 2182, 2192), das zu-
letzt durch Artikel 63 derVerordnung vom 25. November 2003 (BGBl.
I S. 2304. 2311] geändert worden ist. gestellt hat.
Der Antrag umfasst die bestehende 110-kV-Freileitung Abzweig
Erand-Erbisdorfim Bereich oben genannter Gemarkungen (Az.: 14-
3043/20060“).
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Stadt
Brand-Erbisdorf (Gemarkung Brand] und der Stadt Freiberg (Ge—
markung Zug) können den eingereichten Antrag sowie die beige-
Fiiglen Unterlagen in der Zeit vom
Mantag. dem 15. Mai 2006 bis Montag, dem 12. Juni 2006.
während der Zeiten (montags bis donnerstags zwischen 8.30 Uhr und
11.30 Uhr sowie zwischen 12.00 Uhr und 15.00 Uhr. freitags zwi-
schen 8.30 Uhr und 11.30 Uhr] im Regierungspräsidium Chemnitz. Alt-
chemnitzer Straße 41. 09120 Chemnitz. Zimmer 159. einsehen.
Das Regierungspräsidium Chemnitz erteilt die Leitungs- und Ania-
genrechtsbescheinigung nach Abiaufder gesetzlich festgelegten Frist
[5 9 Abs. 4 GBBerG i.\/.m. 5 7 Abs. 4 und 5 Sachenrechts-Durchfüh-
rungsverurdnung — SachenR-DV).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Gemäß 5 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine be-
schränkt persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 beste-

henden Energiefurtleitungen einschließlich aller dazugehörigen Anla-
gen und Anlagen derWasserversorgung und -entscrgung entstanden.
Die durch Geseu entstandene beschränkt persönliche Dienstbarkeit
dokumentiert nur den Sland vorn 3. Oktober 1990. Alle danach ein»
getretenen Veränderungen müssen durch einen zivilrechtlichen Ver—
trag zwischen den Versurgungsunlernehmen und dem Grundstücks- |
eigentümer geklärt werden. ‘
Dadurch. dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist.
kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden. dass kein Ein- {
Verständnis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichlet sein. dass die 1
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh— ‘
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet. dass ein Widerspruch sich nur '.
dagegen richten kann. dass das Grundstück gar nicht von einer Leiv j
tung betroffen ist. oder in anderer Weise, als von dem Unternehmen '
dargestellt. betroffen ist. .
Wir möchten Sie daher bitten. nur in begründeten Fällen von ihrem
Widerspruchsrechr Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann beim Regierungspräsidium Chemnitz, unter
der vorbezeichneten Adresse. bis zum Ende der Auslegungsfrist er—
hoben werden. Enlsprechende Formulare liegen im Auslegungszim»
mer [Zimmer 159] bereit.

Chemnilz. den 11. April 2006

Regierungspräsidiurn Chemnitz
gez. Stange, Stellv. Referatsleiterin

 
Bekanntmachung des Beschlusses zur Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 011 für das Gebiet ‚„An der Post“ in Freiberg
Frühzeitige Beteiligung der Bürger gemäß 5 3 Absatz 1 Baugesetzbuch
Der Stadtrat der Stadt Freiberg hat in seiner öffentlichen Sitzung am
04.03.2004 die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 011 für das Ge-
biet ‚An der Post“ beschlossen.
Der seit 30.09.1998 reehtskräflige Bebauungsplan Nr. 011 „An der
Post" soll innerhalb seines Geltungsbereiches geändert werden. Es
werden insbesondere fuigende Änderungen angestrebt:
- Änderung der Kreuzungsausbiidung Frauensteiner Straße / Eheme

Schlange [ Schmiedestraße / Silberhofslmße
- Änderung der Baufelder. sowie Art und Maß der baulichen Nutzung

an der nördlichen Ehernen Schlange
- Änderung von Maß der baulichen Nutzung und Bauweise für Bau-

Feid WA 1 an der Schmiedestraße
- Veränderung des BaufeidesWA 10 im Grundstück Sehmiedestraße

35 / Frauensteiner Straße 13 [Flurstück 1870/21
Verändemng der Baufelder WB 13 und WB 16 im Bereich zwi-
schen Berlhelsdorfer Straße und südlicher Eheme Schlange

- Veränderungen am Baufeid WB 17 im Eckbeveid1 zur Fiauensteiner Smile.
Da der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 011 einschließlich seiner
Änderung einen sogenannten bestandsbewahrenden Plan darstellt.
kann auf einen Umweltbericht verzichtet werden.

0ffentl1che Ausschrmbungen

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Die Stadt Freiberg schreibt Folgende Arbeiten öffentlich nach VOB/A
517 Nr. 1 aus:
a] Hochbau— und Liegenschaftsamt der Stadtverwaltung Freiberg

Obermarkk 24 in 09599 Freiberg; Tel.: 03731/273 414; Fax:
03731 (273 73 411; E»Mail:Hachbau_Liegenschaften@Freiberg.de

bl öffentliche Ausschreibung
c] Abbruch des Gebäudes Augusl-Bebel-Pialz 1 in 09599 Freiberg
dl August-Bebel—Platz 1 in 09599 Freiberg
e) Vergabe-Nr.z 21/2006 Abbrucharbeiten

Baustelleneinrichlung Müll- und Schutlberäurnung
ca. 3.638 m‘ umbauter Raum (gesamtes Gebäude)
Gebäudemaße: Länge 29.30 rn — Breite max. 12.60 rn — dureh-
schnittlich 10.20 m — Höhe 13.40 rn
ca. 480 rn‘ Dachstuhl rnit Dachdeckung komplett maschinell
entfernen
ca. 650 m‘ Wandabbruch [ZiegeI-Gneis-Mauerwerk)
ca. 205 rn1 Fundamentabbmch
ca. 430 m‘ Fundamenb und Baugrube verfiillen
ca. 150 m' hilumenhailige Befestigung aufbrechen

:: Aufteilung'|n mehrere Lose: nein
9) entfällt
h) Beginn der Arbeiteanu1i 2006

Konkreler Termin wird im Bauvertrag festgelegt.
Die Verdingungsunteriagen können bis zum 17.05.2006 beim ln»
genieurbüru Erfurt; Theatergasse 7a in 09599 Freiberg angefor—
dert werden (Tel.: — 03731/20240; Fax: — 03731/202420;
E-Mail: infu@erfur b.de  

 

Die Stadt Freiberg schreibt folgende Arbeiten öffentlich nach VOB/A
517 Nr. 1 aus:
al Hochbau- und Liegenschaftsamt der Stadtverwaltung Freiberg

Obermarki 24 in 09599 Freiberg; Tel.: 03731/273 136; Fax: 037311
273 73 411 ; E-Mail: Hochbau_l.iegenschaflen@Freiberg.de

b] öffentliche Ausschreibung
(] Heilpädagogische Kindereinrichtung - Brandschutzmaflnahmen
dl anz-Kögler-Ring 133 in 09599 Freiberg
e) Vergabe-Nr.z 20/2006 Les 1 — Baumeisterirbeiten

Baustelleneinriehtung. Abbruch Pflasterbeiäge (ca. 180 rn‘l. De-
montagen im Fassaden- und Außenanlagenbereich, Erdarbeiten
(Aushub ca. 350 m‘ - teils in Handarbeit. Geländeregulierung).
Stahlbetonfundamente herstellen. geschah (ca. 45 m‘ — teils Sicht-
beton). Brunneng'ründungen (5 Stück). Enrwässerungs- und Drei-
nageleitungen verlegen [gesamt ca. 150 m— mit 2 Schächten) ca.
6 Stück Türöffnungenm...-„lt [Be-
tunschneidearbeiten. Schlusserarbeiten). Mauer- und Putzarbei-
ten in kleinen Flächen. Fassadengerüst ca. 350 m”
Los 2 — Zimmerer- und Hulzbauarbeiten
Anbau eines Flucht» und Rettungsbalkons (Holz) an ein beste-
hendes Gebäude. über 36 m Gebäudelänge. Laufebene ca. +3.30
m. Ebene fi." Photovoltaikanlage ca. +7. 50 m.
Leistungsumfang ca. 27 Stück Leimhoißtützen his 7. 50 m Länge.
90 rn‘ “ ‘ ‘ einschl. L....‘ ion aus 1‘ ..
(vorgefertigtl, 3 Außentreppen Holz massiv. ca. 80 m Geländer mit
Netzfüilung. Verhindungsrniltel aus Stahl individuell gefertigt.
Les 3 — Tischiemrheiten
Abbruch Holzfenster ca. 130 rn’. Anfertigung und Montage neuer
Holz-lsolierglasfenster [ca. 105 m'). 6 Stück Temssentüren, Um-
rüslung 4 Slück vorhandener Holzfenster mil automatischen Off-
nern (RWA1. 1 Stück Stahllüreiement T30/RD [ca. 1,75 m/2.60
rn). ca. 55 m 1nnenfenslerhänke
Aufteilung in mehrere Lose:ja
Vergabe der Lose an verschiedene Bielerzja

g) Planungsleistungen: Los 1

3

Um allen interessierten und betroffenen Bürgern im Rahmen der
frühzeitigen Beteiligung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. .
liegen der Vorentwurf und die dazugehörige Begründung vom

22.05.2006 bis 26.06.2006
im Ausstellungsraum des Dezemates Stadtentwicklung. Petripialz 7
in Freiberg während folgender Zeiten: Montag. Mittwoch. Donners—
tag von 9.00 - 16.00 Uhr: Dienstag. von 9.00 - 113.00 Uhr; Freitag ’
von 9.00 — 14.00 Uhr zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Während dieser Zeit können von jedermann Anregungen zum Ver-
entwurf des Bebauungsplanes schriftlich 0der zu Folgenden Zeiten:
montags. mittwochs von 9.00 « 12.00 und 13.30 — 16.00 Uhr. diens-
tags von 9.00 — 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr. sowie donnerstags
von 9.00 -12.00 und 13.00 » 16.00 Uhr und freitags von 9.00 - 12.00
Uhr im Stadtentwicklungsamt Freiberg. Petriplatz 7. Zimmer 401.zur '
Niederschrift vorgebracht werden.

Freiberg. 04.05.2006

10.. 0.93

 

(. .- |ji.Freiherg i

Kostenbeitrag für die Verdingungsunteriagen — 10.00 EUR
Die Einzahlungen sind unter Angabe der Vergabenummer 21/2006 ‘
auf das Konto des ingenieurbüros Erfurk » Konlo-Nr.z 0525006 —
BLZ: 87070000 bei der Deutschen Bank Chemnitz - zu leisten. Die
Verdingungsunterlagen werden nur versandt. wenn der Nachweis
über die Einzahlung vorliegt. Der Koslenbeitrag wird weder ver»
rechnet noch zurückerstattet.

] Ende der Angehotsfrist:
Montag, den 29.05.2006 — 13.00 Uhr - Submissidnstermin

!] Siehe 3) und i)
m) Deutsch
n] Bieter und deren Bevollmächtigte
o] Stadtverwaltung Freiberg — Obermarkt 24 - Hochbau» und Liegen»

schaftsamt » irn Bemrungsraum der Hochbauverwalrung im Dach
geschoss (Zi. 509) » am Montag, den 29.05.2006 — 13.00 Uhr

p] geforder1e Sicherheiten:
— 5 % der Auftragssumrne als Vertragserfüllungsbürgschaft
- 3 “In der Abrechnungssumme als Gewährleistungsbürgschaft

q) Zahlungsbedingungen gemäß VOB bzw. Verdingungsunterlagen
r) gesamtschuidnerisch haftend mit bevolimächtigtem Vertreter _
s) Naehweise nach VOB/A 5 8 Nr. 3 Abs. 1—3 bzw. 5 8 Nr. 5 ;

(siehe Verdingungsunterlagen] '
t) Zuschlags- und Bindefrist: 30.06.2006
u] Änderungsvorschiäge oder Nebenangebote: zulässig |
v] Landratsamt Freiberg. Frauensteiner Str. 43, 09599 Freiberg. Tel.

03731/7990

x

Lose 1. 2 + 3: Juii 2006
Lose 1 + 2: September 2006
Los 3: August 2006

i] Anforderung derVerdingungsunterlagen bis zum 19.05.2005 bei
Günther-manrl + Decker — Heidenauer Straße 23 in 01259 Dres—
den — Telefon — 01151/205280 — Fax — 0351/2052836 —

|

i
|

hl Beginn der Arbeiten: ‘

E-Maii - huero.dresden@guenthermann»decker.de ‘

l

i
1

Ende der Arbeiten:

j] Kostenbeilrag für die Verdingungsunterlagen — Je Los 10.00 EUR
Die Einzahlungen sind unter Angabe der Vergabenummer 20/2006 ‘
aufdas Konto Günthermann + Decker - Konta-Nr.: 3204575900 |
— BLZ: 85020030 bei der BW Bank Dresden - zu leisten. Die Ver-
dingungsunterlagen werden nur versandt. wenn der Nachweis
über die Einzahlung vorliegt. Der Kostenbeitrag wird weder ver- ‘
rech-net noch zurückerstattet. '

k) Ende der Angebmsfrist:
den 01..062006— Submissiunslermine

1.051—10.450hnL052—11.15Uhr‚L053—11.45Uhr |
1] Siehe 8) und ii
mi Deulsch
n) Bieter und deren Bevollmächligte
u] Stadtverwaltung Freiberg — Obermarkl 24 - Hochbau- und Lie— ‘

genschaflsaml - irn Beratungsraum der Hochbauverwaltung im 5
Dachgeschoss [Zimmer 509] — am Donnerstag. den 01.06.2006 ‘
— Los1—10.45 Uhr — Los 2—11.15 Uhr - Las 3—11.45 Uhr

p) geforderte Sicherheiten:
» 3 % der Abrechnungssumme als Gewährieistungsbürgschafl

q] Zahlungsbedingungen gemäß VOB bzw. Verdingungsunlerlagerl
r) gesamtschuidnen'sch haftend mil bevollmächtigtern Vertreter
5) Nachweise nach VOB/A 5 8 Nr. 3 Abs. 1—3 bzw. 9 B Nr. 5

(siehe Verdingungsunterlagen)
(] Zuschlags- und Bindefrist: 0107.2006 |
u) Änderungsvorschiäge oder Nebenangebole: zulässig
v) Landratsamt Freiberg

Frauensteiner Str. 43; 09599 Freiberg
Tel.03731/7990

.
Dr. U|a Rensch. Oberbürgern'ieisterin der Stadt Freiberg

— Schacht e.V. lädt unter dem Mono -
„Dampf und Dixieland" zum 10.
Dampfmodellt'refl'en am 20 und 21.
Mai ein.

der—Schachtes in Zug erwartet die
Besucher:
- Ausstellung von Dampfmodellen

„ — Original Dampfwalze der Fa.

 

10. Dampfmodelltreffen in Zug
am 20 und

Der Förderverein Drei — Brüder —

vertown“

Auf dem Gelände des Drei—Brü-
Heiko Harig

aller Art

J.A.Maffei. München. aus dem
Jahre 1925 gesorgt.

Öf1eäiiché Bekanntmachung

Bastelmüglichkeiten für Kinder .»
Samsmg ab 16 Uhr Dixieland mit
der Freiberger Jazzband .. Sil-

Sonntag am Nachmittag Kinder-
programm sowie Comedy mit

Die Übertageaniagen des Kaver-
nenkraftwcrkes sind an beiden Ta-
gen zu besichtigen. einschließlich
eines Blickes in den Förderschacht.

Für Speisen und Getränke ist

21. Mai

 

 . ... .F.ei|mg

Amtliche Bekanntmachung gemäß 5 16 Abs. 2
der Marktsatzung der Stadt Freiberg
vom 05.12.2003 in der derzeit geltenden Fassung

Hiermit wird öffentlich bekannt gemacht. dass der
am 25.05.2006 abzuhailendeWochenmarkl. wel»
cher aufeinen Feiertag Fällt, gemäß 5 16 Abs. 2 be-

reits am vorhergehenden Werktag [24.05.2006] .
durchgeführt wird.

 

Beschlüsse

 

>|c|.c|m .\- ||. e'||| |.|..(‚1
Der Verwaltungsausschuss beschließt, die Vergabe
des Vertrages zur Untersuchung der Effektivität
und Wirtschafllichkeit der Stadtverwaltung Freiberg
an den Bieter. der das wirtschaftlichsle Angebot
abgegeben hat. vorzunehmen.
Den Zuschlag erhält die Firma
Kienbaum Management Consultants GmbH
An der Frauenkirche 12. 01067 Dresden

Einladungen

 

zu einem Gesamtpreis (Los 1 und Les 2] von
84.000,00 EUR [einschließlich Mehrwertsteuer].
Ja-Slimmen: 10
1|-|\.-1|1||\ A.| 1|.».«. \ ..:|r | :.|;1 .1|||7|.:
Der Verwaltungsausschuss beschließt die Stun-
dung einer Forderung in Höhe von 1.034,20 EUR
aus Friedhofsleislungen sowie deren Rückzahlung .
in monatlichen Raten von 35.00 EUR.
Ja»5tirnmen: 10

   

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Abwasserbeseitigung
am Montag, 15.05.2006
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

iii':‘||"||| i|x'| i.|'

01. information durch die Oberbürgermeisterin
02. Sonstiges

'\||.|i {! 1-‘i||. Mi:

01. Kaikulanon der Abwassen_]ebühren fiir den Zeit-
raum 2006 — 20101\| |..| |. ||.

 

Öffentliche Bekanntmachung des Zweckverbandes Gewerbe- und

02. Allgemeine Abwassersalzung der Stadt Frei»
berg (AAS)‘\|- ||||..|||| |||| \

03. Sonstiges

 

Dr. Uta Renseh, Oberbürgermeislerin
und Vorsi1zende des Ausschusses
für Abwasserbeseitigung

Industriegebiet Freiberg Ost an der B 173
4. Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes
Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost an der B 173
am Dienstag, den 30. Mai 2006
im Ratssitzungszimmer der Stadtverwaltung Freiberg, Obermarkt 24
Beglnn: 16.00 Uhr
| |;1|.-;1|1|r|m |||,

1.1. Begrüßung und Eröffnung. Feststellung der
Beschiussf‘ähigkeit
1.2. Bericht über die Arbeitsperiode vom 28.03.2006
bis zum 30.05.2006
1.3. Bestätigung der Niederschrift über die 3. Sit-
zung der Verbandsversammlung am 27.03.2006 -
öffentlicher Teil
1.4. Beschluss über den Abschluss einer öffentlich-
rech|lichen Vereinbarung zwischen der Gemeinde
Hilbersdorf und dem Zweckverband Gewerbe- und
industriegebiel Freiberg Ost an der B 173 zur Er-
richtung eines Urmschurzerdwailes innerhalb der
Grenzen des Bebauungsplanes „Wohngebiet Hil-
bersdori" 2-2006/03
1.5. Beschluss über die Eevollmächtigung des Ver-
bandsvarsitzenden durch die Verbandsversamm-
lung zum Abschluss eines 0ptionsvertrages mit ei—
nem investor und eines Kaufvertrages von noeh zu
erwerbenden Flächen innerhalb des 2. Teilab-
schnitles des Gewerbe- und industriegebiels Frei—
berg Ost an der 13 173 2-2006/04
1.6. Beschluss über die Aufhebung des in der 3.

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Montag, 22.05.2006

Sitzung der\/erbandsversammlung am 27.03.2006
gefassten Abwägungsbeschlusses zum Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 005 für das Gewebe- und In-
dustriegehiel Freiberg 051 an der B 173 [Beschluss-
Nr. l—2006/01l und des Satzungsbeschimses über
den Bebauungsplan Nr. 005 Für das Gewerbe- und
industriegehiet Freiberg Ost an der B 173 [Be-
schluss—Nr. 1—2006/02) 24006/05
1.7. Abwägungsbeschiuss zum Entwurf des Be-
bauungsplanes Nr. 005 Gewerbe- und industriege-
biet Freiberg Ost an der B 173 2-2006/06
1.8. Salzungsheschluss über den Bebauungsplan
Nr. 005 für das Gewerbe- und industriegebiet Frei-
berg Ost an der B 173 2—2006/07
1.9. Sonstiges

Freiberg. den 08.05.2006

ik
Haupt
Verbandsvorsitzender

im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24. 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

lii‘.||1‘|\i||: |.|||
01. informatiun durch die Oberbürgermeisterin
02. Bemfung ins Ehrenamt 111.- .'1°.1|| ‚|
03. Sonstiges

‚1.1 |'|‘|. 11.“ 10.

01. Besetzung der Stelle Amtsleiter/in Eürgeramt
|\-|.i |;|||||..‚1

02. Beschluss über die Satzung „E12. Bachfest“ e.V.
sowie die Mitgliedschaft der Stadt Freiberg
[\n|i..‘|.|i||||f|l
O3. Gesellschaftsvertrag Stadtmarketing Freiberg
GmbH (überarbeitete Fassung vom 08.05.2006)
i‘..||i|.||.||||||||i

\ ..|.||.

O4. Erhöhung des Eigenanteiies der Stadt Freiberg
für die Sanierung der Mitleisehuie „Clara Zetkin"
(überarbeitete Fassung vom 08.05.2006]

' 1 |'| '1 i

05. Beschluss zur Vergabe von Pianungsieistungen
zur Nutzung der Gebäude ‚„Am Dom 2 und 3" so-
wie zur möglithen musealen Gesamtnutzung der
Grundstücke Nr. 343/1. 344 und 345 |\.|||1|.-..|| | ...
06. Sonstiges

 

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisterin
und Vorsitzende des Verwaltungsausschusses


